
Grmß allen Gntomologen.

un treibt's mich wieder aus der engen 
^»Werkstatt des w inters an das Licht, — 

Unwiderstehlich war das Drängen,
Und wayrlich, länger trag' ich's nicht! 
M it unveränderter Gesinnung, 
vo ll Jubel tret' ich vor Dich hin, 
vor Dich, Du große, freie Innung  
Der Männer, stark an Herz und Sinn!"

„vor Euch, vor Euch, Entomologen, 
Genossen treu in Wort und That!
Is t nicht um uns ein Band gezogen, 
Das die Natur geflochten hat?
Die flechtet fest, es wird nicht brechen, 
Ob Jahre kommen, Jahre gehn,
Ob auch im Wald in Winterschwächen 
Die Blätter welken und erstehn."

„Uns alle eint ein Band der Liebe, 
Ursprünglichster Begeisterung,
Der Jagdlust und der Forschertriebe,
Das macht uns stark, das hält uns jung! 
Der Baum  des Lebens hat sich wieder 
Um einen Jahresring vermehrt —
U n s  beugt kein Schritt der Jahre nieder, 
Und unser Drang bleibt unversehrt!"

„Ja, bleibt die Alten, bleibt die Starken,
— Noch manch Geheimnis harrt auf Euch, 
Noch sind die heimatlichen Marken
An unerforschten Rätseln reich.
Noch manche Schleier gilt's zu heben,
— Ih r  seid berufen, es zu thun —
Die dicht um das Jnfektenleben, 
w ie  um das Bild zu Sais ruh'n!"
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VIII Gruß allen Entomologen.

„Luch alle grüß' ich, Ih r  Gefährten,
Und — eine Botschaft bring ich mit:
Daß mir der L en z , — Heil ihm auf Lrden! 
Begegnete auf Schritt und Tritt! 
vor meinem Fenster auf der Linde 
Rief es ein Vogel in das Land, —
Und daß ich's Luch zuerst verkünde,
Hat er mich selbst zu Luch gesandt!"

„Ich komme nicht mit leeren Händen, — 
Empfangt zum dritten Mal — dies Buch,
Das ich, gefüllt mit Waldesspenden,
I n  Lure stille Klause trug, —
Ich möcht' es wohl ein „W ald  buch", neunen, 
Und ein Erzeugnis der Natur,
Denn das, was wir als In halt kennen,
Ls ward erdacht in Wald und Flur!"

„Denn, wenn im Lenz die Bäume rauschten, 
Und auch im Juli-Sonnenbrand,
Gab's da nicht Denker, welche lauschten 
Der Offenbarung unverwandt?
— Und, was sie treu erforscht im Haiue, 
Trugen sie heim und brachten's mir,
Daß ich's zu einem Buch vereine,
Und, dieses Buch, ich bring' es hier!"

„Ich hoffe, daß Luch liebgeworden 
Dies Buch bei seiner Wiederkehr,
Und daß es bald an allen Orten 
Erwartet und willkommen wär',
D a , wo m an noch den W a ld e s f r ie d e n  
U nd s e in e  R e iz e  höh er  h ä l t ,
A l s  d a s  ertr ä u m te  Glück h ie n ie d e n  
D e r  r a s t lo s  u n g es tü m e n  W elt!"

„3m  raschen Lauf der Lwigkeiten 
Sind tausend Jahre wie ein Hauch,
Und dieser Sturmesschritt der Zeiteu 
Entreißt uns manche Blüte auch, —
Doch weiß ich L in e s ,  das uns nimmer 
Entflieht — — das Schöne der Natur!"
— „Entomologen! Jetzt und immer 
Folgt treuen Herzens seiner Spur!"

Max Fingerling.
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